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Fachliche Mitteilung zu § 3 Asylbewerberleistungsgesetz
-Mietkautionen, Mietgarantieerklärungen, Genossenschaftsanteile, Maklercourtagen-

Die Mietkaution stellt gemäß § 551 BGB eine Sicherheitsleistung des/der Mieters/Mieterin gegenüber dem/der Vermieter/in dar und ist im Mietvertrag zu vereinbaren. Sie darf das Dreifache des auf den Monat entfallenden Mietzinses nicht übersteigen, wobei Nebenkosten (Betriebskosten und Heizkosten) unberücksichtigt bleiben.

Gehört der/die Leistungsempfänger/in zu dem Personenkreis, der nach 12-monatiger Wohndauer in einem Übergangswohnheim zur Anmietung einer eigenen Unterkunft berechtigt ist, kann der Anmietung von privatem Wohnraum zugestimmt werden. Eine Mietkaution kann bei vorheriger Zusicherung als sonstige Leistung im Sinne von § 6 AsylbLG übernommen werden. Eine Zusicherung zur Übernahme der Kosten für eine Mietkaution soll erfolgen, wenn dadurch der weitere Verbleib in einer Gemeinschaftsunterkunft beendet werden kann.

Einige Vermieter akzeptieren auch die Ausstellung einer Garantieerklärung. Eine solche ist dann anstelle einer Mietkaution auszustellen. 

Die GEWOBA Bremen verzichtet bei Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG grundsätzlich auf eine Mietkaution bzw. eine Garantieerklärung.

Die Mietkautionen sind durch schriftlichen Vertrag als Darlehen zu gewähren. Bei der Gewährung von Mietkautionen ist darauf zu achten, dass Vermieter verpflichtet sind, diese zu verzinsen. 

Die Rückzahlung des Darlehens ist mit seiner Bewilligung für den Fall der Beendigung des Leistungsbezuges nach § 3 AsylbLG und für den Fall eines Aus- bzw. Umzuges des Leistungsempfängers/ der Leistungsempfängerin fällig zu stellen. Während des Bezuges von Grundleistungen nach § 3 AsylbLG erfolgt keine ratenweise Tilgung des Darlehens.
Genossenschaftsanteile können ebenfalls als Darlehen ge​währt werden, soweit eine Notwendigkeit für die Anmietung der Wohnung gegeben und die künftige Miete angemessen ist.

Maklercourtagen können nur in begründeten Einzelfällen als sonstige Leistung im Sinne von § 6 AsylbLG übernommen werden. Eine Übernahme kann beispielsweise gerechtfertigt sein, wenn auf dem Wohnungsmarkt keine hinreichenden maklerungebundenen Wohnungen verfügbar sind.
VORDRUCKE:

 Briefkopf und Fußzeile sind anzupassen.
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		Auskunft erteilt
Frau xxxxx


Zimmer 201


Tel.: (0421) 361-xxxxx
Fax: (0421) 361-xxxxx


E-Mail 
xxxxxx@AfSD.Bremen.de


Datum und Zeichen
Ihres Schreibens



Unser Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)



Bremen, 





Sehr geehrte     ,

in der Anlage erhalten Sie ein Exemplar des zwischen Ihnen und der Stadtgemeinde Bremen - örtlicher Träger für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz – abgeschlossenen Darlehensvertrages. Wir bitten Sie um sorgfältige Aufbewahrung.


Die Rückzahlung des Darlehens bitten wir wie vereinbart durch Überweisung auf eines der unten genannten Konten des Landeshauptkasse Bremen unter Angabe des Geschäftszeichens XXXXXXXXXXXXXX vorzunehmen


Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
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		Auskunft erteilt
Frau xxxxx


Zimmer 201


Tel.: (0421) 361-xxxxx
Fax: (0421) 361-xxxxx


E-Mail 
xxxxxx@AfSD.Bremen.de


Datum und Zeichen
Ihres Schreibens



Unser Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)



Bremen, 





Mietsicherheit für  ; Wohnung: 


Sehr geehrte(r),


anliegend übersenden wir Ihnen eine Ausfertigung des abgeschlossenen Darlehens​vertrages mit o. g. Person/en mit der Bitte um Kenntnisnahme. Wir weisen insbesondere auf §§ 2 und 4 des Vertrages hin, wonach die Mietsicherheit einschließlich der Zinsen von Ihnen bei Ende des Mietverhältnisses an uns zurückzuzahlen ist.


Falls während der Dauer des Mietverhältnisses besondere Probleme auftreten (z. B. Nichtzahlung der Miete, plötzlicher Auszug), bitten wir Sie, uns hiervon zu unterrichten.


Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
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		Gz.:

		Ausfertigung für:




		 FORMCHECKBOX 
  Darlehensnehmer


 FORMCHECKBOX 
  Akte

		 FORMCHECKBOX 
  Vermieter


 FORMCHECKBOX 
  Darlehensverzeichnis





Darlehensvertrag

Die Stadtgemeinde Bremen, - örtlicher Träger für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, vertreten durch die

Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen


Darlehensgeberin,

und



		 (Vorname, Name)

		(Geburtsdatum)





und

		(Vorname, Name)

		(Geburtsdatum)










Darlehensnehmer,

schließen folgenden Vertrag:

§ 1

Die Darlehensgeberin gewährt dem Darlehensnehmer ein Darlehen in Höhe von

		Euro

 

		in Worten









§ 2

Die Vertragsschließenden vereinbaren, dass das Darlehen als Mietsicherheit für die Wohnung 

		(Straße, Hausnummer)

		(PLZ, Ort)





bei 

		





hinterlegt wird.

Der Anspruch auf Rückzahlung der hinterlegten Mietsicherheit sowie auf Zahlung der von dem Vermieter zu entrichtenden Darlehenszinsen wird hiermit von dem Darlehensnehmer an die Darlehensgeberin abgetreten.

§ 3

Der Darlehensnehmer verpflichtet sich, das Darlehen in monatlichen Raten von

		Euro 

		in Worten : 

		ab :

		







zurückzuzahlen.

Bleibt er mit einer Rate länger als 2 Monate im Rückstand, so ist der gesamte dann noch zu zahlende Betrag auf einmal fällig.

Die Darlehensgeberin gewährt das Darlehen für die Dauer der Laufzeit unverzinslich. Mit dem Eintritt der Fälligkeit ist es ab Fälligkeit bis zur endgültigen Erstattung mit 5 vom Hundert jährlich über dem zum Zeitpunkt der Fälligkeit geltenden Basiszinssatz zu verzinsen ‑§ 288 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 247 Abs. 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB).

§ 4

Das Darlehen wird abweichend von der Regelung in § 3 dieses Vertrages sofort fällig, wenn das bestehende Mietverhältnis beendet wird.

Der Vermieter hat den hinterlegten Betrag einschließlich der Zinsen sodann an die Darlehensgeberin zurückzuzahlen.

Bremen, den 

		Für die Darlehensgeberin

Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen




		Darlehensnehmer






		Im Auftrag



		





		Die vorstehende/n Unterschrift/en wurde/n 


von


wohnhaft


ausgewiesen durch




vor mir geleistet.


Im Auftrag                                 - Siegel -

Bremen, den 
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